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Zum Nahrungsspektrum einer jungen Silbermöwe 
(Larus argentatus) -  Ansiedlung an der 
schleswig-holsteinischen Westküste
Von Peter Gloe

ln Dithmarschen nistete die Silbermöwe 
(Larus argentatus) regelmäßig bisher of
fenbar nur auf Irischen, 1984 in etwa 
2000 Paaren (Todt 1984). Die anderen 
Inseln und Sande Dithmarschens beher
bergen (regelmäßig?) nur kleine Brutbe
stände: Medemsand-Insel 1973 -  2 P. 
(Lemke 1975), Tertius 1973 -  3 P. (G loe 
1973), Blauort 1973 -  Eifund (Busche , 
brfl.). An der Festlandküste Dithmar
schens nistet die Art unregelmäßig in we
nigen Paaren im Eidervorland (Denker 
1982), auf Helmsand (Schulz 1947, 
M eier 1956, G loe 1972, 1977, Bülow  et 
al. 1984) und gelegentlich am Nordost
seekanal (G rade u . G loe , Mskr.).

Nach der Eindeichung neuer Köge 1973 
und 1978 an der Meldorfer Bucht hielten 
sich in den ersten Jahren nach Deich
schluß an bestimmten sandigen Stellen 
die Brutsaison über einzelne revierhal
tende Paare auf, ohne zunächst zur Brut 
zu schreiten. 1981 wurde die erste Brut 
eines Einzelpaares festgestellt, 1982 
nisteten bereits 9-13 P. an mehreren 
Stellen (G loe 1983), 1983 waren es 44 P. 
(G loe 1984a) und 1984 über 60 P. (G loe 
1984b). An den von Silbermöwen besetz
ten Plätzen nisteten gelegentlich ein
zelne Enten-, Limikolen- und Singvogel
paare, aber keine anderen Landen.

Die räumliche Nähe der Hauptkolonie mit 
1983 mindestens 34 P. und 1984 etwa 50 
P. (dazu bis nach Beginn der Eiablage 
weitere 100 ad. und subad. Ex.) zu ande
ren wichtigen Brutplätzen, vor allem zu 
denen von Lachseeschwalben (Sterna ni- 
lotica), erfordert anbetrachts des von an
deren Örtlichkeiten (z. B. Irischen, M eier 
1981; Helgoland, V auk 1982; Hamburger 
Hallig, Reitmann 1983; Ruhlebener War- 
der, Demuth 1983) genannten »Silbermö
wenproblems« Aufmerksamkeit vor allem 
hinsichtlich möglicher »räuberischer« Ak
tivitäten (beachte Janzen 1984).

Ab 1982 werden die an den Brutplätzen 
gefundenen Nahrungsrückstände von 
Silbermöwen regelmäßig untersucht, um 
bei nachgewiesenen Übergriffen auf den 
Nachwuchs bestandsbedrohter Arten so
fort eingreifen zu können.

1982 wurden am Nest eines Silbermö- 
wen-Paares im Speicherkoog-Süd viele 
Klaffmuschelschalen (Mya arenaria) ge
funden. Bei einem weiteren Nest fand 
sich das Bein eines Säbelschnäblerkü
kens (Recurvirostra avosetta) und der 
Rest eines Kaninchenschädels (Oryctola- 
gus cuniculus), wobei Verzehr von Aas 
anzunehmen war.

Von 569 Proben 1983 
bestanden aus

n
Prober %

Muschelschalen (über
wiegend Herzmuscheln -  
Cardium edule) und 
Trümmern von Strand
krabben (Carcinus 
maenas) 534 93,8
Gras (Heu) mit einge
schlossenen Käfer- und 
Strandkrabbenresten 11 1,9
Säugerresten (Mäuse, 
wohl Feldmaus -  Micro- 
tus arvalis, Kaninchen, 
Hasen -  Lepus 
europaeus) 9 1,6
Fischen und Garnelen 
(Crangon crangon) 7 1,2
Seesternen 
(Asterias rubens) 3 0,5
Vogelresten (1x ad. Rot
schenkel -  Tringa tota- 
nus, 2x pull. Lachmöwe -  
Larus ridibundus) 3 0,5
Getreidekörnern 
(am 7. Juni: beachte 
Getreideumschlag im 
Hafen von Büsum) 2 0,4

Gesamt 569 100

2 Proben enthielten außerdem Müll (1x 
Kunststoffolie, 1x Papiertaschentuch). 
Dem entsprach (ohne detaillierte Regi
strierung) auch die 1984 beobachtete Zu
sammensetzung der Nahrungsreste. Be
merkenswert ein Speiballen: er enthielt 
das in einen Kunststoffbeutel einge
schweißte »Hühnerklein« (Hals, Magen, 
Leber, Herz) von industriell verpackten 
Brathähnchen. Der Inhalt war von dem 
Vogel visuell richtig als Nahrung, der 
Kunststoffbeutel als Fremdkörper aber 
offenbar nicht erkannt worden.
Bei den in den Speiballen gefundenen 
Kaninchen- und Hasenresten handelte es 
sich vermutlich immer um Aas. Diese 
Tiere werden auf den stark befahrenen 
Straßen und Wegen der Speicherköge 
häufig überfahren. In den Brutzeiten wer
den des öfteren ad. Silbermöwen beim 
Verzehr solcher Opfer beobachtet.
In den Lachmöwenkolonien kamen bis 
Mitte Juni 1983 überdurchschnittlich 
viele Küken um, vermutlich als Folge bis 
dahin anhaltender nasser und kühler 
Wetterlagen. Ende Juni 1984 wurde na

hezu der gesamte Nachwuchs der Brut
vögel des benachbarten Helmsands 
durch eine Sturmflut vernichtet und in 
Mengen tot an die Deiche gespült. Die 
Vogelbeute dürfte daher ebenfalls Aas 
gewesen sein, wie es bei dem Rest des 
ad. Rotschenkels ganz offensichtlich der 
Fall war. Ihm war wohl infolge eines Auto
unfalles der Schnabel abgebrochen. 
Eischalenreste wurden in den Speiballen 
nicht gefunden. Bearbeitungsspuren an 
aufgehackten Eiern in Nestern von Lan
den und anderen wiesen gelegentlich auf 
das Große Wiesel (Mustela nivalis) und 
den Austernfischer (Haematopus ostrale- 
gus) als Urheber (Letzterer wurde in den 
Kolonien gelegentlich von Lachmöwen 
attackiert).
Nach den Befunden ist die Silbermöwe in 
den Speicherkögen an der Meldorfer 
Bucht derzeit weder als ernsthafter Brut
platzkonkurrent (die Gründung von Sil
bermöwenkolonien erfolgte nach Besied
lung durch andere Landen und abseits 
von deren Brutplätzen) noch als Eier- und 
Küken-»Räuber« anzusehen. Die ansässi
gen Brutvögel ernähren sich nahezu aus
schließlich im benachbarten Watt. Der 
menschliche Abfall spielt im Gegensatz 
zu Helgoland (Löhmer  u . Vauk 1969, 
Vauk 1979), dem Ruhlebener Warder im 
Großen Plöner See (Demuth 1983) und 
u.a. auch Walney Island/England (Ver- 
beek 1977) bei den in den Speicherkögen 
nistenden Silbermöwen anscheinend 
keine Rolle.

Summary
After building new polders at the Meldor
fer Bucht/West Coast of Schleswig-Hol
stein (1973, 1978), Herring Gulls began to 
settle in 1981 (1 pair). More than 60 pairs 
settled in 1984. The species colonizes 
places that are not occupied by other 
breeding Gulls and Terns. At this locality 
the species is neither to be classified as a 
breeding place competitor nor as an egg 
and chicken »robber«. 96% of their food 
rests originate from the neighbouring 
Wadden Sea.
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Seit nunmehr sieben Jahren erscheint in 
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nig beachtete Zeitschrift, die sich in er
ster Linie an den faunistisch interessier
ten Feldornithologen wendet. Rein äu
ßerlich besticht »DB« durch eine Viel
zahl hervorragender Schwarzweiß-Fo
tos, Zeichnungen, Karten und Dia
gramme, ausgezeichneten Druck auf 
reinweißem Hochglanzpapier.
Die Textbeiträge sind etwa zur Hälfte in 
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längere Artikel, Kurzmitteilungen, 
Nachrichten, Sammelberichte und 
Buchbesprechungen. - Was bei uns viel
fach noch als nutzlose Raritätenjagd ab
getan wird, hat sich in Großbritannien, 
Holland, Schweden und anderswo 
längst zu einem hochproduktiven, ei
genständigen Zweig der Ornithologie 
entwickelt.
Zeitschriften wie »British Birds« und 
»Dutch Birding«, die sich übrigens in 
Aufmachung und Thematik sehr ähneln, 
legen von dieser Entwicklung Zeugnis 
ab. »Dutch Birding« bringt im wesent
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u.a. dreimonatige Sammelberichte für

wen (Larus argentatus). -  Corax 10: 
384-394.

Lemke, W. (1975): Zur Vogelwelt der Medem- 
sand-lnseln. -  Vogelk. Ber. Niedersachsen 
7: 13-18.

Löhmer, K., u . G. Vauk (1969): Nahrungsökolo
gische Untersuchungen an übersommern- 
den Silbermöwen (Larus argentatus) auf 
Helgoland im August/September 1967. -  
Bonner Zool. Beitr. 3: 109-124.

Meier, O.G. (1956): Helmsand. Eine land
schaftsbiologische Studie über eine kleine 
Insel in der Dithmarscher Bucht. -  Dith
marschen o.A.: 49-54.

Meier, O.G. (1981): Erfahrungen mit Möwen 
auf Irischen. -  Mskr.

Reitmann, C.J. (1983): Bestandslenkung durch 
Eiertausch bei der Silbermöwe (Larus ar
gentatus) im Schutzgebiet »Hamburger 
Hallig« 1982. -  Seevögel 4: 16-17.

Schulz, H. (1947): Die Welt der Seevögel. -  
Lettenbauer, Hamburg.

Todt, P. (1984): Trischenbericht 1984. -  Mskr.

Holland und Flandern (Belgien), die 
schon 1-2 Monate nach Ende des Be
richtszeitraums erscheinen und zahlrei
che Fotos enthalten, ein jährlicher Be
richt des holländischen Seltenheitsko
mitees über anerkannte und nicht aner
kannte Nachweise, je ein »mystery pho
tograph« pro Heft (mit ausführlicher 
Diskussion bei dessen Auflösung) sowie 
Kurzmitteilungen über Seltenheits
nachweise in Holland.
Betrachtet man einmal beispielhaft die 
letzten drei Jahrgänge (1982-1984), so 
sind Arbeiten zu folgenden, auch für 
deutsche Leser interessanten Themen 
hervorzuheben: Feldbestimmung von 
Kampfläufer, Rosenstar, Wald- und 
Spornpieper, Ringschnabel-, Polar- und 
Eismöwe, Spießbekassine, Kleiner 
Goldregenpfeifer, sieben Charadrius- 
Arten (!), Seidenschwanz, Geldbrauen
laubsänger u.v.a.; zusammenfassende 
Arbeiten über das Vorkommen von Kra
genente, Steppenkiebitz und Zitronen
stelze in Europa sowie von Odins- und 
Thorswassertreter, Grauspecht, Sper
bereule, Orpheusspötter und Schlag
schwirl in Holland. Ferner werden Ein
flüge nach Holland von Großtrappe, 
Weißbartgrasmücke und Kiefernkreuz
schnabel behandelt und deutsche Nach
weise von Braunschnäpper (Helgoland), 
Scheckente und Fichtenkreuzschnäbeln 
mit hellen Flügelbinden veröffentlicht. 
Gelegentlich werden wenig bekannte 
Arten wie Kabylenkleiber (Algerien), 
Dupontlerche (Spanien) und Kanaren- 
schmätzer vorgestellt. Die beiden ersten 
Hefte von 1985 enthalten u.a. Arbeiten 
über den Greifvogelzug in Israel und 
Ägypten, Bestimmung von Seetauchern 
im Winter und das Auftreten von Step
penweihe und Wüstenregenpfeifer in 
Holland.
Insgesamt ist das hohe Niveau sowohl 
der Beiträge in dieser Zeitschrift, als 
auch der feldornithologischen Kennt
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nisse in unserem Nachbarland bemer
kenswert. Viele der hier behandelten 
Bestimmungsprobleme und avifaunisti- 
schen Ereignisse sind für deutsche Beob
achter relevant und - insbesondere die 
zusammenfassenden Arbeiten - durch
aus auch von wissenschaftlichem Inter
esse. Der internationalen Verbreitung 
der Zeitschrift wäre es natürlich zuträg
lich, wenn möglichst viele Beiträge in 
Englisch veröffentlicht würden. Eine zu 
starke Aufsplitterung von Beiträgen 
zum selben Thema in zahlreiche kurze 
Mitteilungen sollte vermieden und mehr 
Wert auf zusammenfassende Arbeiten 
gelegt werden. Auch sind Bestimmungs
hinweise, die an nur einem Exemplar ei
ner Art gewonnen wurden (z.B. Iris
farbe der mongolischen Weißkopf
möwe), wenig hilfreich. Diese wenigen 
kritischen Anmerkungen dürfen nicht 
über den großen Wert der Zeitschrift 
hinwegtäuschen. Ihre Ziele bestehen 
nicht nur darin, den feldornithologi
schen Kenntnisstand voranzutreiben, 
sondern auch in einer für jedermann 
überprüfbaren Dokumentation von Sel
tenheitsnachweisen durch Fotos und de
taillierte Beschreibungen (was natür
lich Überprüfungen durch ein Selten
heitskomitee nicht ersetzt). Gerade 
darin sind uns unsere holländischen 
Nachbarn weit voraus, wie überhaupt 
eine äquivalente deutsche Zeitschrift, 
die auch nur annähernd dieses Niveau 
erreicht, völlig fehlt. Mitarbeit in Form 
von Manuskriptzusendungen und Fotos 
von deutscher Seite aus sind denn auch 
hochwillkommen, zumal geplant ist, in 
Zukunft auch einen jährlichen Bericht 
über Nachweise seltener Arten in der 
Bundesrepublik zu veröffentlichen (des
sen Koordination dem Rezensenten ob
liegen wird, sofern sich genügend Mit
arbeiter zur Zusammenarbeit bereitfin
den).

A. Helbig
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